
 

 

Text 4 

Cicero 

Cat. 2.7 

 

Cicero spricht am Anfang der 2. Rede gegen Catilina zum Volk: 

O fortunata rēs publica, si hanc sentinam urbis ēiēcerit! Meherculē, Catilīnā ex-

haustō mihī relevāta et recreāta rēs pūblica vidētur. Quid enim malī aut sceleris 

fingī aut cōgitārī potest, quod nōn ille concēperit? Quis gladiātor, quis latrō, quis 

parricīda, quis adulter, […] quis corruptus, quis perditus invenīrī potest, quī sē 

cum Catilīnā nōn familiārissimē vīxisse fateātur? 

 

O glückliches Gemeinwesen, wenn diesen Abschaum der Stadt es hinausgewor-

fen! Beim Herkules, da Catilina hinausgestoßen, scheinet mir erleichtert und 

wiedergeboren das Gemeinwesen. Was nämlich des Bösen oder des Frevels 

vermag ersonnen oder erwogen zu werden, welches jener nicht auf sich geladen 

hat? Welcher Bandit, welcher Räuber, welcher Vatermörder, welcher Ehebre-

cher, [...] welcher Ruchlose, welcher Grundverdorbene vermag gefunden zu 

werden, der, daß er mit Catilina vertrautest gelebet habe, nicht gestünde? 

 

Fußnoten: 
exhaurire: ausstoßen 
gladiator, oris m: (hier) Bandit 
 
Zusatzfragen: 
1.) Erläutere die Form conceperit! – Konjunktiv Perfekt im Relativsatz konsekutiven Neben-
sinnes 
2.) Stilmittel? – Anapher, Accumulatio 
3.) Erläutere die Konstruktion Catilinā exhaustō! – ablativus absolutus temporalen oder (zu-
dem) kausalen Nebensinnes 
4.) Erläutere die Form familiarissimē! – Superlativ des Adverbs 
5.) Was ist gemeint mit Catilinā exhaustō? Schildere knapp die dann folgenden Ereignisse! – 
Das sparen wir uns jetzt, kann es ja überall schnell nachgelesen werden. 
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